
 

  

 

Werte Herren,  
 
Glückwunsch – ihr habt gewonnen! 
 
Ich bin derart zerschließen durch eure ständigen persönlichen Attacken wie etwa „anonyme“ 
Anzeigen, Durchsuchungen, Verleumdungen und dem Missbrauch eurer Ämter, dass ich einfach 
nicht mehr kann – Deshalb trete ich zum 30. Juni 2009 von meinem Amt als (ihr verkündet 
überall „unfähige“ und „passive“) Beisitzerin aus dem Vorstand DIE LINKE KV Kleve zurück. 
Unterschriebenes Dokument wird euch bei der nächsten Vorstandssitzung ausgehändigt werden. 
Damit wäre der Weg für einen weiteren Mann auf  einen Frauenplatz oder eine von euch 
geforderte Alibi-Frau ja frei.... 
 
Zum einen macht die Arbeit weder Spaß noch ist sie sinnvoll – wie denn auch bei dem von euch 
ausgeübten „Druck“ (freundlich formuliert) und monatelanger Boykottierung jeglicher 
Zusammenarbeit: Null Informationen, willkürliche Handlungen und nicht nur satzungstechnisch 
fragwürdige Vorgänge. Statt dessen ewige herabwürdigende Propaganda gegen mich.... Revidiert  
doch bitte als aller erstes euer Frauenbild und verinnerlicht endlich mal Grundsätze der Partei 
DIE LINKE. hinsichtlich Umgang miteinander. Wo ich seit Monaten hinschaue: Drohungen, 
übelste Verleumdungen, Anstrengungen der Vernichtung und Beschädigung von allen, die nicht 
G.......-like sind.... 
Die Untätigkeit und Interesselosigkeit, trotz eindeutiger und mehrfacher Hilferufe, des 
Landesverbandes, insbesondere der beiden Frauenbeauftragten, hat seinen Teil für meinen 
Entschluss beigetragen. Man kriegt den Eindruck „als Frau wird man nur wahr und halbwegs 
ernst genommen wenn man mit den Kerlen in’s Bett (symbolisch gemeint) steigt...“ 
 
Zum anderen ist mit diesem Entschluss nicht nur mein Leben ein Stück sicherer, sondern es 
verfällt auch die Unvereinbarkeit zwischen meiner Verpflichtung als Vorstand und dem 
notwendigen Vorgehen der Angriffe von euch gegen mich. Wie sieht das aus, wenn ein Vorstand 
gegen andere Vorstände juristisch vorgeht...? Die Würde des Amtes verbot mir bisher gegen die 
für euch, und eure Strippenzieher, typische Vorgehensweise anzugehen. Ich werde mich aber 
weiterhin für eine gerechte, glaubwürdige linke Partei, besonders hier im Kreis, einsetzen. 
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MEIN RÜCKTRITT..... 



 – 2 – 3. Juli 2009  

 

Ihr habt ja z.B. erst überhaupt ein linkes Netzwerk geschaffen, weil es notwendig geworden ist. 
Für die Partei die LINKE. , ihren Grundsätzen und Ansprüchen und den vielen engagierten, 
aufrichtigen Mitgliedern, seid ihr in meinen Augen eine Schande. Nicht nur für den „normalen“ 
Bürger im Kreis Kleve, sondern auch für bekennende Linke macht ihr es immer schwerer ein 
entsprechendes Kreuz auf  den Wahlzettel zu machen – tretet ihr doch als „Linke“ auf  und 
handelt gegensätzlich.... 
 
Was meinen, dank euch leider unumgänglichen Rücktritt, folgt, ist abzusehen....Wiederum ein 
Kübel voll Erlogenem, Gesponnenem und dem Hinweis auf  der Homepage des KV 
„persönliche Gründe“ – das lasst bitte sein und schreibt dort: „wg. AG, AD, BN, TM u.a. und 
ihren Aktionen – wer’s wissen will kann ja fragen, mail: c.hanrath@yahoo.de    „ oder 
veröffentlicht mal zur Abwechselung dieses Schreiben!  
 
Für einen sauberen Abschluss werde ich noch an der nächsten Vortandssitzung teilnehmen. Dazu 
werde ich Anträge – nicht per Einschreiben/ Rückschein wie neuerdings von euch festgelegt– 
einreichen und Fragen stellen, die dann sinnigerweise besprochen/behandelt werden sollten.  
 
Im Interesse aller ehrlichen und anständigen Menschen, insbesondere Mitgliedern der Partei DIE 
LINKE. hoffe ich, dass euer „Sieg“ nur von kurzer Dauer sein wird und sich die Werte „unserer“ 
(bei euch hab’ ich da Zweifel!) Partei durchsetzen werden! 
 
Mit verletzten und enttäuschten Grüßen 
 
Conny Hanrath 
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